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Sir Ausweisung der Euven-Milmrdyrr
Stellungnahme der Landsmannschaften

Eupen , Malmedq, Monschau
Köln , 2ü . Nov . Die Vereinigten Landsmannschaften Eupen,

Malmedy , Monschau veröffentlichen folgende Stellungnahme zu
der belgischen Ausweisung der vier Heimattreuen Eupen -Mal-
medyer:

Mit verhaltener Leidenschaft haben wir und mit uns das
ganze deutsche Volk den Verteidigungskampf verfolgt , den un¬
sere abgetrennten Volksgenossen in Eupen -Malmedy vor den
Schranken des belgischen Gerichts in Lüttich führen mußten.
Heimattreue und Rechtsliebe beseelten sie, nur weil
sie der Heimat treu waren und Vertragserfüllung forderten,
wurden sie zu Angeklagten und „Verbrechern " gestempelt. Mit
dem Urteil von Lüttich, das unseren Volksgenossen die belgi¬
sche Staatsbürgerschaft nahm , eine Staatsbürgerschaft , die ihnen
durch internationalen Vertrag „von Rechtswegen" zuerkannt
worden war . letzte sich Belgien leichten Herzens
über die von ihm freiwillig angenommene«
völkerrechtlichen Verpflichtungen hinweg. Das
Urteil stand nicht zuletzt in schärfstem Gegensatz zu der öffent¬
lichen Behauptung des gegenwärtigen belgischen Ministerpräsi¬
denten , Belgien gewähre de« Eupen -Malmedyern „so wie allen
Belgiern den Genuß unserer großen Verfassungssreiheiten " Und
es stand nicht minder im Gegensatz zu der Auffassung des gegen¬
wärtigen belgischen Justizministers , der in der belgischen Kam¬
mer zu denen gehörte , die das belgische Ausbürgerungsgesetz
als Völkerrechts- und verfassungswidrig verdammt hatte

Nicht genug damit , daß man Männer , die nicht ihre staats¬
bürgerlichen Pflichten verletzt, sondern sie vielmehr ehrlich und
aufrecht erfüllt haben , zu „Staatenlosen" und so in ihrer
Heimat , mit der sie durch Generationen verbunden sind , recht¬
los machte, der Ausbürgerung folgte nun auch die Aus¬
weisung! Männer , die sich der Liebe und der Achtung aller
Mitbürger erfreuen , wurden von Polizei gewaltsam über die
Lrenze gezerrt und in ihrem Schicksal fühlt sich die Hei¬
mattreue Bevölkerung Eupen - Malmedys aus¬
nahmslos und mit ihr das ganze deutsche Volk
verletzt und beleidigt. Mit der Durchführung des Aus¬
weisungsbefehles übernehmen die belgische Regierung und der
belgische Staat die volle Verantwortung für den Ausnahme-
zustand, in dem sich die EupenMalmedyer seit dem Inkraft¬
treten des Ausbürgerungsgeictzes befinden . Die gewaltsam«
Vertreibung heimatgebundener und heimattreuer Männer von
Haus und Hof ist ein neuer Beweis dafür , wie wenig Belgien
auch nach 15 Jahren an einer wahren Befriedung der Verhält¬
nisse gelegen ist, obwohl die Eupen -Malmcdyer und das deutsche
Volk sich immer wieder verständigungsbereit zeigten und keine
Möglichkeit oorüberließen , für die Besserung der deutsch -belgi¬
schen Beziehungen ehrlich einzutreten.

Niemals kann aus Unrecht Recht werden , niemals vergißt
das deutsche Volk, daß Unrecht Wiedergutmachung heischt . Die
moralische Verbundenheit mit dem Reich gibt den Eupen -Mal¬
medyern die Kraft , Willkür zu ertragen und unerschütterlich und
zäb auf dem Recht zu beharren . Das gute Gewissen ist auf ihrer
Seite.

z NkovlnzlalkirAmmMM Wblldrl
Berlin , 20. Dez . Auf Grund des Paragraph 2 . Absatz 1 der

ersten Verordnung zur Durchführung des Gesetzes zur Sicherung
der Deutschen Evangelischen Kirche vom 3 Oktober ernannt^
der Reichs- und preußische Minister für die kirchlichen Angele¬
genheiten . Kerrl, die Mitglieder der Provinzialkirchenaus-
schüsie für die Kirchenprovinzen Pommern , Sachsen, Mark Bran¬
denburg , Ostpreußen und Schlesien

Mit der Bildung der Provinzialkirchenausschüsse ist ein wei¬
terer Schritt zur Ordnung innerhalb der Deutschen Evangeli¬
schen Kirche getan . Die Provinzialkirchenausschüsse sind m vol¬
lem Einvernehmen mit dem Landeskirchenausschuß gebildet wor¬
den. Soweit die Ausschüsse noch nicht ihre vollständige Mitglie¬
derzahl besitzen, sollen sie aus den Gruppen der Deutschen Chri¬
sten und der Bekenntnisfront ergänzt werden In den übrigen
Ausschüßen sind alle Gruppen vertreten : ein erfreuliches Zei¬
chen für die fortschreitende Versöhnung und Befriedung inner¬
halb der Deutschen Evangelischen Kirche.

Die Mitglieder der Provinzialkirchenausschüsse find weit über
Die engeren Grenze» ihres Berufes hinaus bekannte und geach¬
tete Persönlichkeiten Der bekannte , fetzt in den Provrnzialkir-
chenausschuß Mark Brandenburg berufene Generalforst¬
meister von Keudell hat sich auch in kirchlichen Kreisen einen
Namen gemacht. In der evangelischen Kirche Bayerns ist
Ministerialrat Engert als ehemaliges Mitglied der bayerische«
Landessynode bekannt . Aus dem bayerischen Justizdienst wurde
er , der alter Parteigenosse und Träger des goldenen Ehrenzei¬
chens ist, als Ministerialrat ins Reichsjustizministerium beru
fen . Ministerialdirektor Dr . Dr . Conze war früher Präsident
des evangelischen Bundes . Superintendent R ' ehl ist Ver¬
bandsführer der preußischen Psarrervereine und Superintendent
Klei« der Leiter des Bundes evangelischer Pfarrer im Drit¬
ten Reich.

London, 2V . Dezember . Wie verlautet, hat die bei - :
tische Regierung mit mehreren Völkerbundsstaaten Füh¬
lung genommen , um festzustellen , bis zu welchem Grade
die Staaten bereit seien , ein angegriffenes Land nicht nur
mit dem Mittel wirtschaftlicher Sühnematznahmen, son¬
dern auch militärisch zu unterstützen.

Reuter glaubt annehmen zu können , daß in erster Linie
Mittelmeermächtewie Spanien , Jugoslavien und Griechen¬land befragt worden sind. In amtlichen Kreisen werde in
dieser Angelegenheit große Zurückhaltung beobachtet.

Wie erinnerlich , hat in der Unterhausaussprache am
Donnerstag die Möglichkeit weiterer Besprechungen Aber
diesen Gegenstand eine Rolle gespielt.

Pariser Meldungen über die Umfrage Englands
Paris , 20 . Dezember . Die Pariser Presse bringt eine

längere Meldung aus London, nach der England bei den
Mittelmeermächten angefragt habe, ob sie im Hinblick auf
die durch die Anwendung der Sühnemaßnahmen mögliche
Entwicklung die erforderlichen militärischen Maßnahmen
zu Lande und zu Wasser getroffen hätten, und ob sie im
Falle eines Angriffes auch die englische Flotte bereit seien,
die im Absatz 3 des Artikels .16 der Völkerbundssatzung
vorgesehene gegenseitige Unterstützung zu leisten.

In französischen politischen Kreisen war noch nicht be¬
kannt , ob bereits eine diesbezügliche englische Anfrage auch
in Paris erfolgt ist . Man beschränkt sich auf den Hinweis,
daß die französische Regierung bereits im Oktober in zwei
Noten diese Frage behandelt habe . Im übrigen verweist
man darauf, daß Baldw -in im Unterhaus erklärt habe,
von der französischen Regierung seien Zusicherungen ge¬
macht worden, die die französische Unterstützung in dem
erwähnten außerordentlichen Falle gewährleisten. Man
nimmt an , daß die englische Regierung die gleich« Frage
an die spanische Regierung und vielleicht auch an die grie¬
chische Regierung gerichtet habe.

Sir vrrstMmke Srirdrnsglocke
Verwirrung zwischen London . Paris unv Rom

Dem Fest des Friedens wird m London , Paris und Rom
ein recht unfriedliches Präludium gespielt . Die öffentliche
Meinung des englischen Volkes und mindestens eines er¬
heblichen Teils des französischen ist jo deutlich und hörbar
von den Vorschlägen , mit denen die Regierungen Englands
und Frankreichs den Krieg in Abessinien beenden wollten,
abgerückt , daß man sich in London entschließen mußte , diese
Vorschläge in aller Form preiszugeben , und jenen Mann,
der die politische Verantwortung für den Friedensplan zu
nagen hat , Sir Samuel Hoare , in die Wüste zu schicken.
Baldwin , der sich noch vor einigen Togen zu dem Werke
Hoares bekannte , hat eingesehen , daß es unter dem Druck
der öffentlichen Meinung und auch gegenüber dem starken
Widerstand im Kabinett nicht zu halten war. Hoare aber,
der überzeugt davon ist , der Sache des Friedens und Eng¬
lands in Paris einen Dienst erwiesen zu haben , konnte sich
nicht entschließen, sein eigenes Kind nun zu verleugnen,
und zog die Konsequenzen.

Die französisch -englische Front, um deren Wiederherstel¬
lung sich Laval in Paris so eifrig und zunächst mit Ersolg

bemühte , hängt damit auf dem englischen Flügel in der
Luft. Kein Wunder, daß der Rücktritt Hoares in Paris
Verwirrung stiftete . Laval steht mit dem vor vierzehn Ta¬
gen entworfenen Friedensreglement allein auf weiter Flur.Er hatte mit ihm innerhalb des linken Sektors der franzö¬
sischen Parteien von Anfang an einen Sturm der Entrü¬
stung ausgelöst. Aber er glaubte, ihm ftandhalten zu kön¬
nen, da er schließlich gegenüber allen ideologischen Bemän¬
gelungen dieses Friedensplans and auch gegenüber der
Opposition des sowjetrussischen Bundesfreundes als Akti-
oum die enge Verbundenheit mit England oorweisea
konnte . Er hat damit namentlich die französischen Rechts¬
kreise, die immer dem Gedanken einer Wiederherstellung
der Entente cordiale anhängen, gewonnen Aber nun zeigt
sich , daß, je länger je mehr, der Widerstand der Kerntruppe
der Regierung, der Radikalsozialen, wächst . Es ist Laval
mit Unterstützung seines Kabinettskollegen, des radikalso¬
zialen Parteiführers Herriot, bisher mit Mühe gelun¬
gen . die stark nach links drängende Partei im Streit um die
innenpolitischen Fragen bei der Stange zu halten. Das ita¬
lienische Problem scheint sie endgültig abgetrieben zu ha¬
ben , denn Herriot . gewiß kein unbedingter Anhänger der
Politik Lavals , aber immerhin ein Mann , der nicht ohne
Not und jedenfalls nicht im taktischen falschen Augenblick

das Entweder - Oder aus>prichr , hat sich genötigt gesehen,
nach einer heftigen Auseinandersetzung mit seinen Partei¬
freunden den Vorsitz der Partei niederzulegen . Man warf
ihm vor , daß er sich dem Ministerpräsidenten und seiner
Politik stärker solidarisch verbunden fühle , als den Auffas¬
sungen innerhalb der Partei . Die schwierige Frage, vor die
damit Laval gestellt wird , ob er in der Kammer nun auch
fernerhin noch auf die Gefolgschaft der Radikalsozialisten
rechnen kann. Herriot war der Garant dieser Eefolgschafts-
treue , obwohl auch er schon wiederholt höchst unbequem
wurde . Nach dem jüngsten Schritt Herriots aber muß damit
gerechnet werden , daß die Partei der Parole intransigenter
Elemente folgt und die Regierung im Stich läßt. Das kann,
den Sturz Lavals bedeuten . Der 28 . Dezember wird in der
Kammer vielleicht eine Entscheidung bringen.

Und in der i ta l i e n i s ch e n F r ag e . wo man vielleicht
geneigt wäre, die weitgehende Kompromißsucht Lavals
fortzusetzen, find inzwischen durch die indirekte Ablehnung
Mussolinis und die deutliche Abessiniens , die Wege wieder
schwerer gangbar geworden . Man beklagt auf der französi¬
schen Rechten, daß Rom die Pariser Vorschläge nicht ver¬
standen habe , daß es sie , die ein letztes Angebot darstellten,
um die Wiederherstellung der Stresafront zu ermöglichen,
nicht sofort angenommen habe . Man ist deshalb enttäuscht,
und wird sich umso weniger dazu verstehen können, den Bo¬
den wieder zu betreten , aus den sich Laval und Hoare ge¬
meinsam stellten , als England nach den jetzigen Erfahrun¬
gen kaum Lust zeigen wird , das heiße Eisen des Friedens
zunächst wieder anzufassen . Der Versuch, im abessinisch -ita-
lienischen Konflikt zu vermitteln und zu schlichten , wird
non Genf nicht fortgesetzt werden.

Und damit behält der Krieg das Wort. Der einzige Licht¬
blick ist, daß niemand Lust zu haben scheint , ihn aus den
abessinischen Schlachtfeldern dadurch zu beenden , daß man
die Gefahr herausbeschwört, ihn in Europa auftauchen zujenen.

Baldwin Venn König
London, 2V. Dez . Ministerpräsident Baldwin wurde am Frei¬

tag vormittag vom König in Privataudienz empfangen . An¬
schließend fand ein Kronrat statt , der jedoch nur wenige Mi¬
nuten dauerte . Nach seiner Rückkehr aus dem Buckinghampalast
hatte Baldwin in der Downingstreet eine Unterredung mit dem
ständigen Anterstaatssekretär im Foreign Office, Sir Robert
Vansittart.

Das englische Parlament bis 4. Februar vertagt
London , 20 . Dezember . Die beiden Häuser des engli¬

schen Parlaments haben sich am Freitagnachmittag bis zum
4 . Februar vertagt.

Nächster französischer Ministerrat voraussichtlich am 24. 12.
Paris , 21 . Dezember . Der nächste französische Mini¬

sterrat wird voraussichtlich am kommenden Dienstag , den
24 . Dezember , unter dem Vorsitz des Präsidenten der Repu¬
blik stattfinden.

Sie Kümvst an d» Nortsrvnt
Addis Abeba, 20. Dez . Rach abessinischen Meldungen von der

Nordfront hat die lebhafte Eefechtstätigkeit in
Ser Provinz Schire noch nicht nachgelassen . Die abessinr-
>chen Truppen machen unter erbitterten Kämpfen langjam
weitereFortschritte. Das Hauptziel ihrer Anstrengungen
richtet sich auf die heilige Stadt Aksum und aus Adua. Di«
Verluste sind auf beiden Seiten groß Die Italiener verwenden
zu ihrer Verteidigung vor allem Tanks und Flugzeuge

An - er Südfront ist alles ruhig Die italienischen Meldungen
von einem Angriff mit Tanks und Flugzeugen auf Saffabaneh
entbehren , wie von abessinischer Seite betont wird , jeder
Grundlage.

Fortdauer der Kämpfe an der abessinischen Nordfrout
Addis Abeba, 2V . Dez. Die Kämpfe an der Nordfront , oor

ollem im Takazze-Eebiet . werden nach abessinischen Meldungen
immer noch mit großer Heftigkeit weitergeführ ».
Die Kampfhandlungen entwickeln sich aus breiter Linie . Einzel¬
heiten sind in den nächsten Tagen zu erwarten.

An der Südfront wurde das abessinische Hauptquartier von
Dschidschiga nach Dagabur verlegt . Die abessinischen Truppe«
rücken in mehreren Abteilungen täglich bis 25 Kilometer »« .
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Der abessiuische Dnrchbrnchsvrrsuch
AsAara , 20. Dez . (Funkipruch des Kriegsberichterstatters des

DNB ) Der abesstnische Durchbruchsversuch am Takazze kann ats
gescheitert bezeichnet werden . Bcwnderen Anteil an den Kämpfen
hatten neben den Askaris die Abteilungen der Schwarzhemden.
Der Hochgebirgscharakter des Kampfplatzes gestaltete die Kämpfe
besonders schwierig . Man schätzt hier die Verluste , die die Abes¬
sinier bei diesen Kämpfen hatten , aus über 1000 Mann Dt«
italienischen Flieger haben häufig eingegrifsen . So haben allem
im Laufe des Mittwochs nicht weniger als sechs Bombenangrnse
stattgesunden . Die Bomben sollen unter den Abessiniern große
Verluste gebracht haben.

Der italienische Heeresbericht
Rom , 20. Dez . Die vom italienischen Propagandaministerium

veröffentlichte amtliche Mitteilung Nr . 76 enthält folgenden von
Marschall Vadoglio gedrahteten Heeresbericht:

„Unsere Abteilungen haben gestern nach heftigen Kämpfen ein«
Gruppe abessinischer Krieger südlich von Abbi Addi (Tembien)
geschlagen und zerstreut . Aus unserer Seite sind ein Unteroffi¬
zier und ein Askari gefallen . IS Soldaten der Heimatarmee
wurden verwundet . Die feindlichen Verluste sind beträchtlich.

Die Luftwaffe hat von neuem feindliche Truppenzusammen-
ziehungen zu beiden Seiten des Takazze -Fluffss in der Um¬
gebung von Mai Timchet mit Bomben belegt.

2n Eorahai haben Stammführer , Notabeln und Krieger aus
allen Gebieten der Ogaden -Rer -Abdullah die traditionelle Ver¬
sammlung ihres Stammes abgehalten und dabei vor dem Lei¬
ter des Verwaltungsbezirks ihre volle Unterweisung unter Ita¬
lien erneuert . Die Ogaden -Krieger sind in unsere Verbände eiu-
gegliederi worden ."

EmMttlMlg
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Selzner und Axmanu vor den iSanwettknmpsausschüssen
Berlin . 20. Dez . Vom 10 . bis 21. Dezember findet in den

lpharussälen in Berlin eine Arbeitstagung von mehr als 4->0
Gauwettkampsausschutzmitgliedern ans dem ganzen Reich statt,
»us der vor der Durchführung des Reichsberufswettkampfcs der
deutschen Jugend nochmals die grundsätzlichen und praktischen
Richtlinien einheitlich sestgelegt werden.

Obergebietsführer Axmann bezeichnte es als symbolhaft,
dah die Jugend zur Vorbereitung der sozialistischen Aktion des
Berufswettkampfes an einer Stätte zusammenkomme , an der
eine entscheidende Schlacht gegen den Bolschewismus gewonnen
wurde Die soziale Arbeit der Jugend habe nichts mit Fürsorge
und Wohlsahrtsunterstützung zu tun . sondern stehe unter dein
Grundsatz der Leistung . Die deutsche Jugend der Stirn und Ser
Faust , die einst durch den von beiden Seiten geführten Klaffen-
lamps getrennt war , sei aus der Ebene der Leistung wieder zu
einer Einheit zusammengeschmiedet worden Das äutzere Zeichen
dafür sei die Durchführung des Reichsleistungswettkampfes der
Studierenden im Rahmen des Reichsberusswettkampfs der deut¬
schen Jugend.

Hauptamtsleiter Selzner betonte , datz die Jugend mit dem
Reichsberufswettkampf auf dem richtigen Wege sei . den national¬
sozialistischen Menschen zu formen . Er gab sodann in grotzen
Zügen einen Ueberblick über die Schulungsarbeir der NSDAP,
beginnend mit den ersten Sprechabenden der Kampfzeit , uni
kündigte an , datz am 1 . April 1966 zum erstenmal 1500 Männe,
der Bewegung im Alter von 25 bis 36 Jahren ohne Ansehen des
Vtldungsganges und der Parteitätigkeit für eine einjährige poli¬
tische Ausbildung auf die drei Schulungsburgen der
NSDAP, einrücken würden . Bestimmend für die gesamte Schu¬
lung der NSDAP , und der DAF . sei stets gewesen , datz oe,
Glaube allein nicht genüge , sondern datz erst Glaube und Können
gemeinsam den Menschen befähigten , die nationalsozialistische Ge>
sinnung in die Tat umzusetzen . Der Reichsberufswettkampj
werde nicht auf die Jugend beschränkt bleiben , sondern auch oi>
Gesellen und Meister sollten in Jdealkonkurrenz miteinander tre,
len . Der Redner schlotz mit einem begeistert aufgenommeneq
Appell an das soziale Führerkorps der Jugend , durch den Le>
rufswettkamps und die fachliche Fortbildung die Arbeitskraft«
der Jugend und damit des kommenden Deutschland bis zai
höchsten Vollendung zu steigern.

in Mar Mb
Berlin , 2S. Dez Der Reichs - und preußische Arbeitsminister

Seldte hatte Vertreter der Presse zu einem Empfang ein¬
geladen , bei dem er eine Darstellung der umfassenden Arbeit
gab . die in den vergangenen Jahren auf dem Gebiete der So¬
zialpolitik geleistet worden ist . Er führte u . a . aus:

Eines wissen wir bestimmt : Will der Nationalsozialismus seine f
Mission nach innen hin vollenden , io mutz er sozialistisch senr.
Deshalb habe ich stets die Eingliederung des deutschen Arbei¬
ters in Staat und Gesellschaft als meine wichtigste Aufgabe an - s
gesehen . Es war unser Verhängnis , datz dies dem Vorkrieqs - !
deutschland nicht gelungen war . Gewiß , es wäre ein großer
Fehler , zu vergessen , was in Deutschland aus sozialpolitischem
Gebiete schon früher als anderswo Bahnbrechendes und Vedeu - .
tendes geleistet worden ist . Dem alten Kaiser und Bismarck hat
die deutsche Arbeiterschaft unendlich viel zu verdanken . Nach f
dem Tode dieser beiden grotzen Deutschen aber begann eine Pe - -
riode , die die unmer stärker zur Lösung drängende soziale -
Frage nicht in ihrem Ernste übersah und meistern konnte . :
So begann die Zeit der formalen Sozialpoliiik , in der man >
glaubte , durch bloße Korrekturen das Heilmttel der sozialen Schä - ^
den erfunden zu haben . Man hatte den Blick für die eigentl - .he -
große Linie verloren , nämlich die Grundlinie , die zu einer ganz ,anderen seelischen und gesellschaftlichen Wertung des abhängig
schaffenden Menschen führt Diese Menschen dürfen nichtmehr -
länger Objekt der Wirtschaft sein , sondern hätten ei » i
Recht darauf , datz man ihre Arbeit wertete nach den Matzstäben i
der Leistung für das Ganze . Dann schickte sich der Marxismus -
an , endgültig zu triumphieren.

Wie aber den Zustand der durch den Marxismus entstandenen
Klassenscheidung überwinden , wie zu einer organischen Einheit -
des Volks kommen ? Dies konnte nur erreicht werden durch eine
nachdrückliche Pflege der sozialen Gesinnung . Das

Bestellen Eie die
EKwarzwölder Tageszeitung

„Aus den Tannen " , die beliebte Hcimatzritung
der Schwarzwälder , für den Monat Januar.

Alle Postanstalten und Postboten , sowie Agenten und Aus¬
träger unserer Zeitung nehmen Bestellungen entgegen.

Jährliche ReichsMegeriage in Kassel
Berlin . 20. Dez . Wie der Kyfshäujerbund mitteilt , hält de,

Deutsche Reichskrregerbund ( Kyffhäuserbund ) e . V . von nun an
in ; edem Jahr emen Nsichskriegertag , und zwar m Kassel , ab
Diesem Eroßaufmarsch alter Soldaten wird in Zukunft stets eia,
Arbeitstagung vorausgehen . Als Veranstaltungsort wurde di«
Stadt Kassel auserschen , weil sie wegen ihrer zentralen Lag«
und infolge ihrer günstigen Ausmarschplätze hierfür besonders
geeignet ist.

Richtfest am Haus ber deutschen Erziehung
Bayreuth , 20 . Dez . Das Richtfest des Bücherei - und Lehr-

mitlelgebäudes . das neben dem Haus der deutschen Erziehung
ersteht , wurde Freitag im Beisein zahlreicher Eyrengäste fest¬
lich begangen Nach dem Entwurf des Architekten Reitzinger und
unter der Bauleitung des Regterungsbaumeisters Locke ist der
stattliche Neubau entstanden , der bei 30 Meter Länge und 15
Meter Breite das Haus der deutschen Erziehung flankiert und
zur Ausnahme der Bücherei und Lehrmittel des NSLB . dienen
soll In knapp vier Monate » wurde von 120 Arbeitern der
Robbau sertrggestellt Bei dieser Gelegenheit sprach zum ersten¬
mal in seiner neuen Amtstätigkeit Gau ' eiter Waechtler . Sein
erstes Gedenken galt seinem verewigten Vorgänger . Hans
Schemm . aus den der Plan zu diesem Bau zurückzuführen ist
Seine dann an die Arbeiterschaft , die Erzieberschaft und dac
ganze deutsche Volk gerichteten Worte gipfelten in der Fest¬
stellung , datz Adolf Hitler zugleich der erste Arbeiter und der
erste Erzieher des deutschen Volkes ist . Die schlichte Feier schloß
mit einer Huldigung für den Führer.

Sitzung des Memellaudtages
Memel , 20 . Dez . Der memelländiiche Landtag verabschiedete in

seiner Sitzung am Freitag mehrere Gesetz zur Erleich¬
terung der Lage der Landwirtschaft, über das
Steuerwesen und sonstige wirtschaftliche Fragen.
Ferner beschloß der Landtag die Gewährung einer Weib¬
nachtsbeihilfe für die Arbeitslosen des Memel-
gebretes . Bei der Abstimmung über den letzten Punkt enthiel¬
ten sich die 5 Abgeordneten der litauischen Fraktion der Stimme.

Anschließend tagte der Landtag noch unter Ausschluß der
Öffentlichkeit.

Gedenket -er hungernden BSgel

ZesterreWsche Wehrsrage« vor dem Bmhesrat
Wie » , 20. Dez . 2m Bundestag sprach am Donnerstag bei dei

Haushaltsaussprache der Stabschef der neugegründeten Miliz
Generalmajor Kubena . Die Wiedereinführung des Einjähng-
Freiwilligen -Jahres , sowie die Heranziehung von Reserveoff :-
zieren zu Wasfenübungen habe die Sicherstellung des erforder¬
lichen Mehrbedarfs an Offizieren ermöglicht . Die vormilitäriüh,
Jugenderziehung habe äußerst günstige Vorbedingungen für oi,
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht geschaffen . Der Rednei
verwies auf einige in der letzten Zeit getroffene Maßnahmen
jo vor allem auf die Umwandlung der sechs Brigaden in siebe«
Divisionen und aus die Aufstellung der schnellen Division unk
der Luftstreitkräfte . Eine Stärkung werde die Landesverteior-
gung auch durch die in Bildung begriffene Miliz erfahren . I »,
folge Mangels an Mitteln sei Oesterreich gezwungen , die a i l<
gemeine Wehrpflicht abschnittsweise durchzu-
führen. Aber auch dabei würden erhöhte Aufwendungen füi
die Wehrmacht notwendig sein.

Keltere iv voo «ngarWekchwtlnrfürStulWand
Gegenwärtig führt Ungarn die für das laufende Jahr ver¬

einbarte dritte Ausfuhrgruppe von je 40 000 Halbsch -weinen nach
Deutschland aus . Da auch dieses dritte Kontingent allmählich
erschöpft wird , wurden dieser Tage neue Verhandlungen
abgeschlossen , nach denen Deutschland die Einfuhr weiterer
20 000 Halbschweine aus Ungarn bis zum 31 . Dezember
gestattet hat . Eine ungarische Abordnung , bestehend aus Ver¬
tretern des Ackerbau -, Handels - und Verkehrsministeriums , des
ungarischen Autzenhandelsamtes und des Verbandes des Vuda-
pester Selchergewerbes hat sich nach Berlin begeben , um dort
ein Abkommen über die Schweinefett -, Speck - und Fleischliese¬
rungen abzuschlietzen , die 1836 nach Deutschland auszuführen
sind . Das Abkommen für 1935 ermöglichte die Ausfuhr von
1000 Eisenbahnwagen Schweinefett , 200 Eisenbahnwagen Speckund 140 000 Halbschweinen . Das Fett - und Speckabkommen fürdas nächste Jahr wird sich voraussichtlich im Rahmen der dies¬
jährigen Menge bewegen.

SpreMofsaMkag auf bas ungarische
Grknz !chutz.Srnlma!

Gens , 2V . Dezember . In der Nacht zum Freitag wurde
in Genf auf das Denkmal für Len schweizerischen Grenz¬
schutz während des Weltkrieges ein Anschlag verübt . Das
Denkmal , das in der Nähe des Völkerbundsgebäudes am
See seinen Platz hat , und die dahinter liegende Parkmauerwurden beschädigt. Als Täter kommt ein junger Anarchistin Frage . Der Anschlag sollte eine „erste Verwahrung"
gegen die Verurteilung eines Militärdienftverweigerers zueinem Jahr Gefängnis darstellen , wie auf einem Zettel
verzeichnet ist , der bei dem Denkmal gefunden wurde.

tes Albrltcrs
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deutsche Volk mußte endlich lernen , nicht mehr klaffen - und kasten¬
mäßig , sondern volksmätzig zu denken . Es war eine der schwersten
Probleme , die der Nationalsozialismus bei seiner Machtüber¬
nahme mit der Neuordnung unseres sozialen Lebens anzupackcn
hatte . Vordringlich war zunächst die Rettung des deutschen Ar¬
beiters von der Geißel der Arbeitslosigkeit durch einen gewal¬
tigen und umfassenden Angriff.

Wir dürfen uns aber nicht damit zufrieden geben , die Ar¬
beitslosigkeit durch Arbeitsbeschaffungsprogramme , di« vom
Staate finanziert werden , zu bekämpfen , sondern es kommt da¬
raus an , den Arbeits ström nach großen , bevölke»
rungs - und nattonalpolitischen Zielen zu len¬
ken . Das ist aber nur möglich , wenn ein planvoller Arbeits¬
einsatz geschieh! . Die Arbeitsvermittlung und Berufsberatung
muß deshalb immer mehr ausgebildet werden . Der Anfang ' st
mit dem Gesetz vom 5 . November .1935 gemacht worden , das die
Arbeitsvermittlung , Vie Berufsberatung und vie Lehrstellenoer¬
mittlung bei der Reilysanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar¬
beitslosenversicherung ronzentrierl.

Eben ;o wie der Nationalsozialismus sich daran begibt , die na¬
tionale Wirtschaft planvoll zu lenken und zu leiten , so har er
sich auch zum Ziel genommen , eine Arbeitsordnung des Volkes
auszurichten , in der jeder reinen Arbeitsplatz findet.

Ich sehe meine wesentlichste und dringendste Aufgabe als
Neichsarbeitsminister darin , mitzuhelfen , daß dieses Ziel auch
durch die neue A r b c, r s o r d n u n g erreicht wird , wie sre
das Gesetz zur Ordnung ver nationalen Arbeit vom 20 . Januar
1934 aufstsllt . Der Minister legte abschließend die auf Gruild
dieses Gesetzes erfolgten Maßnahmen dar.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 21. Dezember 1935.

Amtliches . Ernannt wurde Oberlandjäger David
Walter in Nagold zum Stationskommandanten im
württ . Landesdienst.

Versetzt wurde Regierungsrat Dr . Wen z , Vorsteher
des Finanzamts Hirsau, an das Landesfinanzamt.

Volksweihnachten . Am Sonntag finden in ganz Deutsch¬
land die Weihnachtsfeiern der NSDAP , gemeinsam mit
den vom Winterhilfswerk betreuten Volksgenossen statt.
Es ist diese Feier ein Ausdruck der in den letzten zwei
Jahren entstandenen Volksgemeinschaft . Wie in der
Familie die Geschwister einander beschenken , je nach dem
Können des Einzelnen , so soll es auch im Volk sein . Der,
der wirtschaftlich bester daran ist , kann mehr beitragen als
der wirtschaftlich Schwache . Aber alle sollen gemeinsam
sich zusammenfinden zur Unterstützung der in Not befind¬
lichen Volksgenossen . Unterstützende und Unterstützte sollen
sich züsammenfinden wie Geschwister, damit in dem Be¬
schenkten nicht das Gefühl der Abhängigkeit oder Minder¬
wertigkeit entsteht . Letzten Endes ist er in den meisten
Fällen nicht schuld daran , datz er in diese Not geraten ist,
sondern das ganze Volk ist dafür verantwortlich . Gemein¬
sam wollen wir zusammenhelfen und die Not bekämpfen,
gemeinsam wollen wir auch unsere Feste feiern . So soll
die Feier am Sonntag ein äußeres Zeichen sein für das
Zusammenfinden aller Geschwister der grotzen deutschen
Familie , eine große deutsche Weihnacht.

Ein Winterbild selten schöner Art ist jetzt in die Natur
gezaubert . Erst schien es , als ob der Schnee , der jeden
Baum und Strauch bedeckt und den Tannenwald so herrlich
kleidet , ihm allerdings durch seinen Druck auch schadet , bald
wieder weichen sollte . In der letzten Nacht ist es aber
tüchtig kalt geworden und so ist anzunehm -en , datz
wir den Schnee und das prachtvolle Landschaftsbild über
Weihnachten behalten . Bei der Schneehöhe von 20 am
kann der Wintersport auch bei uns in jeder Art
ausgeübt werden . Für den Skiläufer bieten die Hänge
um Altensteig reichliche Gelegenheit und wer erst hinauf¬
geht auf die Hänge des Kapf ' s , der findet in nächster Nähe
von Altensteig geradezu ein Skiparadies . Flott läuft der
Rodelschlitten , lustig klingen die Pferdeschlitten durch die
Straßen und alt und jung freut sich an dem prachtvollen
Schwarzwaldwinter . Die Vogelwelt und das Wild sind
freilich übel daran und ihnen gilt es jetzt besonders zu
gedenken und über die größte Notzeit hinwegzuhelfen.

Goldener Sonntag . Der letzte Sonntag vor Weihnach¬ten heißt bekanntlich im Volksmund „Goldener Sonntag ".
Niemand weiß , wann er eingeführt wurde , jedenfalls aber
in der Zeit , wo es noch richtiges Gold , noch glänzende Gold¬
stücke gab . Der Goldene Sonntag ist der höchste Tag der
Vorweihnachtszeit . Er bedeutet heute noch genau so viel
wie vor vielen Jahren , zu jenen Zeiten , als unsere Eltern
und Großeltern lebten , nämlich die letzte Gelegenheit , das
beseligende Glück des Schenkens in die Tat umzusetzen,
Christkindlwünsche zu erfüllen , und für den Verkäufer den
Höhepunkt und Abschluß des Weihnachtsgeschäftes.

Wintersonnenwende des Arbeitsdienstes . Gestern abend
feierte die hiesige Abteilung des Reichsarbeitsdienstes aufdem Sportplatz das Sonnwendfest. Nach einer An¬
sprache von Feldmeister Halter und einem Sprechchorwurde der Holzstoß entzündet und bald schlug eine mäch¬
tige Flamme gen Himmel , die winterliche Landschaft pracht¬voll beleuchtend. Nach weiteren Sprechchören und die
Feier umrahmenden Chören -der Arbeitsdienstmänner
sprach Abteilungsführer Schefenacker. Er gedachte in
seinen Worten dankend dem Führer , der Deutschland wie¬
der frei machte und es der heutigen Jugend ermöglichte,den Kult unserer Vorfahren wieder zu pflegen . Ein stil¬les Gedenken galt dann den gefallenen Helden des Welt¬
krieges , deren Gräber Deutschlands Grenzen umspanne .il.Mit dem Chor „Wir sind erwacht" und den Weiheliedernwar die Sonnwendfeier beendet , die zeigte , was für ein
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kämpferischer Geist die heutige Jugend wieder beseelt, die -
bereit ist , alles für ein ewiges Deutschland zu opfern . !

Lehrlinge beim Arbeitsamt anmelden . Immer wieder !
wird die Beobachtung gemacht , daß Handwerksmeister
Lehrlinge einstellen, ohne die Vermittlungsmöglichkeit des !
Arbeitsamts in Anspruch zu nehmen . Es muß deshalb !
noch einmal auf die vor einiger Zeit hier veröffentlichten j
Richtlinien und auf das inzwischen in Kraft getretene Ge - i
fetz über Arbeitsvermittlung , Berufsberatung und Lehr¬
stellenvermittlung vom 5 . 11 . 35 hingewiesen werden , wo¬
nach auch Vermittlungen von Lehrlingen nurnoch durchdas Arbeitsamt erfolgen dürfen . Dadurch soll ver¬
mieden werden , daß nicht nur diejenigen eine Lehrstelle er¬
halten , die ihre „Beziehungen " haben . Vielmehr soll auch
demjenigen Volksgenossen, dem diese Beziehungen eben
fehlen , die Möglichbeit geboten werden , fein Kind in einer
guten Lehrstelle unterzubringen , wenn es sich dafür eignet.
Handwerksmeister ! Erinnert euch deshalb daran , daß ihreure offenen Lehrstellen vor der Besetzung dem Jnnungs-
obermeister meldet , der die Meldung dem Arbeitsamt um¬
gehend weiterleitet . Die Berufsberatungsstelle des Ar¬
beitsamtes wird euch dann eine genügende Anzahl von
Bewerbern in Vorschlag bringen . Der Lehrherr hat da¬
durch immer noch die Möglichkeit, nach eigenem Gutdünken
die Wahl zu treffen.

Vorder Frauenarbeitsfchule . Aus Platzmangel findet
dieses Jahr keine Ausstellung in der Frauenarbeitsfchule
statt , dafür aber im Anfang des nächsten Jahres.

Ebhausen , 20 . Dezember . (Forstliche Lehrwanderung .) Die
diesjährige forstliche Lehrwanderung des Forstamts¬
bezirks Nagold hat vergangene Woche im Gemeindewald Eb¬
hausen stattgefunden . Von 19 Gemeinden waren fast alle ver¬
treten . An der Lehrwanderung nahm auch Landrat Dr . Lau f-
fer - Nagold teil . Gegen 2 Uhr war der Waldgang beendet.
Die Teilnehmer versammelten sich hierauf im Gasthaus zur ,
„Sonne "

. Hier hielt Forstmeister Majer feine Leiden Vor - sträge über die Holzsortierung und die einzelnen gesetzlich vor - l
geschriebenen Holzverkaufsarten . Arbeitsamtsdirektor Dr . j
W i ld e rm ut h - Nagold nahm die Gelegenheit wahr und be - !
gründete die ergangene Anordnung über die Einstellung svon Holzhauern. Die Holzhauer werden künftig vom Ar - !
beitsamt zugewiefen. Die Zuweisung hat vor Beginn der Ar - .>
beiten zu geschehen . Der Bürgermeister hat für jeden Holzhauer !
einen vom Arbeitsamt erhältlichen Vordruck gewissenhaft aus - ^
zufüllen und denselben dem Arbeitsamt einzureichcn . Wo dies !
noch nicht geschehen , ist dies schleunigst nachzuholen, damit Un¬
annehmlichkeiten erspart bleiben . !

Enzklösterle , 2V. Dezember . (Die Wunder des Himmels .) l
Letzten Donnerstag gab Dr . Roß nagel von der Keplerwarte
Wildbad in der hiesigen Schule einen Lichtbildervortrag . Bür¬
germeister Schmid, der den Redner gebeten hatte , hieher zu
kommen, begrüßte diesen. Vor einer zahlreichen Zuhörerschaft
von Erwachsenen und Schülern durfte nun Dr . Roßnagel an
Hand von lehrreichen Lichtbildern über die Geheimnisse der
Sternenrvelt sprechen . Der Saturn , der Mond , die Erde , die ^Sonne und viele andere Himmelskörper zogen am Auge vor - ^
über . Das Lied „Weißt du wie viel Sternlein stehen"

, das ge- /
meinsam gesungen wurde , paßte sich nett in die Veranstaltung
hinein . Vom Astronomen Kepler erfuhren wir , daß er in Weil - >
derstadt geboren und in Regensburg gestorben ist . Nachkommen !
von ihm sollen auch in unserem Gemeindebezirk noch vorhanden
sein . Am Schluß machte der Vortragende noch lehrreiche Aus¬
führungen über den Stern von Bethlehem . Hauptlehrcr Lang
sprach nach Beendigung des Vortrages Dr . Roßnagel den Dank
aus und wünschte , den Vortragenden bald wieder hier sehen zu
dürfen . Der Lichtbildervortrag hat den Anwesenden gezeigt,
daß es wahr ist , wenn es heißt : „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre ! " !

Freudenstadt , 21 . Dezember. Die am Donnerstag ab - ^
gehaltene erste Verdunkelungsübung in Freu¬
denstadt , zugleich auch die erste im Schwarzwald , war dank ,
der sorgfältigen Vorbereitung ein voller Erfolg . Mit !
lobenswerter Diszipliniertheit befolgte die Bevölkerung j
Freudenftadts die getroffenen Anordnungen . s

Freudenstadt , 21 . Dez . (40jähriges Dienstjubiläum . ) i
Gestern feierbe der Lokomotivführer Stefan Schäfer !
beim Bahnbetriebswerk Freudenstadt sein 40jähriges :
Dienstjubiläum. ^

Calw , 20 . Dezember. (Verdunkelungsübung .) Zur Er - i
probung vorgesehener Verdunkelungsmaßnahmen findet am
3 0 . Dezember 1935 in der Stadt, einschließlich i
Alzenberg und Wimberg , mit Unterstützung des RLB . !
(Reichsluftschutzbundes) eine Verdunkelungs - -
Übung statt . Die Hebung dauert von 20—22 Uhr . ,

Calw , 20 . Dezember. (25 Jahre treue Arbeit . ) Am '
Sonntag fand im Mafchinenfaal des Stadt . Elektrizitäts - j
Werkes Ealw eine Ehrung des Maschinenmeisters H . Feld-
weg statt , der seit 25 Jahren seine Arbeitskraft dem ver- s
antwortungsvollen Dienst im Stadt . Merke widmet . Vom
Bürgermeister wurde ihm ein Polstersessel und von den >
Arbeitskameraden ebenfalls ein Geschenk überreicht . s

Mühlacker, 20 . Dezember. (Tödlicher Betriebsunfall .) s
Gestern früh um 9 Uhr wurde der 23jährige einzige Sohns
des Gipsermeisters Konr . Fischer bei der Arbeit in den r
hiesigen Ziegeleiwerken von einem Treibriemen er - i
faßt und hochgeschleudert , als er mit Eipserarbeiten in s
der Nähe der Maschinen beschäftigt war und unbedacht ein l
Motor eingeschalten wurde . Dem Unglücklichen wurde j
ein Arm vollständig ausgerifsen und der ?
andere zweimal gebrochen. Schwerverletzt wurde s
er ins Maulbronner Krankenhaus eingeliefert . Dort ist
Wilhelm Fischer noch am Abend gestorben.

Rangendingen , 21 . Dezember. (Schwer verletzt auf - !
gefunden .) Auf der Straße zwischen Stein und Rangen - !
dingen wurde abends ein stark beschädigter Kraft¬
wagen aufgefunden . Bei dem Fahrzeug befand sich
schwerverletzt der 87 Jahre alte Verbandsgeschäfts¬
führer Eduard Hechner aus Stuttgart -Degerloch . Er
hatte schwere Schnittwunden am Kopf und an den Hän¬
den , Quetschungen an der Brust : auch fein linkes Bein ist
verletzt. Der Hergang des Unglücksfalles ist noch nicht be - !
kannt . Der Verunglückte wurde in die Klinik nach Tü - >
dingen eingeliefert.

Stuttgart . 20 . Dez. ( Jäher Tod .) Am Mittwochnacht
erlitt vor dem Hauptbahnhos ein 62 Jahre alter Mann in >
einem Straßenbahnwagen einen Schwächeanfall. Wäbrend
des Transports nach der Polizeiwache Hauptbahnhof trat
durch Herzlähmung der Tod ein. '
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„Keine Weihnachtsreise . .
„Wenn einer ( jetzt) eine Reife tut "

, dann spielen zehn
Pfennige gewiß keine Rolle . Soviel nur kostet nämlich die
Ependenkarte des Winterhilfswerks , die jeder , der zur
Weihnachtszeit verreist , am Fahrkartenschalter mitlösen
soll . Die zwei Fünfer tun keinem , der verreist, weh , aber
mit vielen Zehnerle kann viele Not gelindert werden.

n a m p s g egen üen Schnee. Der Schneefall der letz:len Nacht hat eine zusätzliche Arbeitsbeschaffung mit sichgebracht. Bereits um 3 Ubr morgens wurden die erstenSchneeschipper - Kolonnen eingesetzt , um den verkehrsstören¬den Schnee , so schnell wie er gekommen war , wieder zu ent¬fernen . insgesamt mußten 440 Schneeschippen mit 60 Fahr¬zeugen verwendet werden . Sechs kleine und 16 große Mo-
unterstützten die Kolonnen . Die Kosten , die der

plötzlich ^ einsetzende Schneeiall für die Stadtverwaltungverursachte, belaufen sich schätzungsweise auf 7000 RM.
Ludwizsburg , 20 . Dez . (Betriebsunfall .) In der

Wagenhalle der Vianova GmbH., einer Stuttgarter Stra-
ßenbaugesellschaft. waren Arbeiter der Firma mit Rspara --
turarbeiten beschäftigt , darunter auch der 25jährige Kraft¬
wagenführer Hans Wagner . Dieser hatte einen Lastwagenan der Hinterachse aufgebockt und arbeitete knieend unterdem Wagen , als dieser , offenbar infolge der durch die Ne-
paraturarbeiten hervorgerufenen Erschütterungen abrutschteund den Wagner schwer in der Beckengegend traf . Wagnererlitt einen Bruch der Wirbelsäule , was seinen sofortigenTod herbeiführte.

Heidenheim, 19 . Dez . (R a n g i e r u n f a l l ) Aus dem
Gllterbahnhof wollte der verheiratete Weichenwärter
Schöllmann beim Rangieren aus einen ihm entgegenfah¬renden Wagen aufsprnrgen Daber glitt er aui dem verei¬
sten Trittbrett aus und stürzte »wischen die Rampe und den
Güterwagen Er stieß den Kopf so unglücklich an die Stein¬
rampe , daß er sofort bewußtlos liegen blieb. Der Wagen
brach ihm auch noch einen Arm , der dem Unglücklichen im
Kreiskrankenhaus abgenommen werden mußte. Wenige
Stunden nach seiner Einlieferung erlag Schöllmann seinen
inneren Verletzungen.

Hewenheim. 20 Dez . (MitSpargelderndurch-g e b ra n n t . ) Die Frauen einer hiesigen Fabrik habeneine Sparkasse, deren Gelder jedes Jahr an Weihnachtenverteilt werden . Die Kassiererin hob nun dieser Tage den
Sparbetrag von 700 NM . von der Sparkasse ab . iim die
Verteilung vorzunehmen. Deren Mann aber benützte ei¬nen günstigen Augenblick , um mit dem Geld zu verschwin¬den. Die Polizei ist hinter ihm her.

AvveL der Hunderttausend
Am kommenden Sonntag , den 22. Dezember 1935 , vormittags

9 .45 Uhr , findet wiederum für die gesamte SA .-Gruppe Südwest
ein großer Appell statt . Die Uebertragung geht über die Sender
Stuttgart , Frankfurt und Freiburg.

Programm:
1 . Musikzug „Feiermusik"

, von Karg -Elert.
2 . Sprecher „Advent "

, von Hermann Burte.
3. Chor mit Begleitung : „Brüder aus Zechen und Gruben ".
4 . Ansprache des Führers der SA . -Gruppe Südwest , Gruppen¬

führer Hans Ludin.
8 Sprechchor: „Deutsche Sonnenwend "

, von Gerhard Schumann.
6. Horst-Wessel -Licd.

Am 22 . Dezember werden die SA . - Männerder ganzen
Gruppe zur gleichen Stunde zum Appell angetreten sein.
Uederall , ob im Schwarzwald oder aus der Schwäb Alb , ob im
Ncckartal oder im Schwab . Oberland , ob in Karlsruhe . Stutt¬
gart oder den vielen anderen kleinen Städten und Dörfern
Badens und Württembergs , überall wird man dasselbe Bild
finden : Eine Einheit , ein Wille und eine Verpflichtung : die SA.

Jeden Monat wird zukünftig ein Appell der SA .- Gruppe
Südwest stattfinden . Jeder Appell aber wird ein Beweis für die
Schlagkraft der SA sein . Ein Befehl wird hunderttausend SA .-
Männer . wo es auch sein mag , in derselben Stunde einsatzbereit
finden . Diese allmonatlichen Sendungen werden von SA .-Ober¬
sturmbannführer Gerhard Schumann künstlerisch ausgestaltet.
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Sonntag punkt 6 .30 Uhr Abmarsch vom Postamt.

1 UZ . , FV. , s
Hitler -Zugend , Schar 2/17 , Simmersfeld

Sonntag , 22. 12. , Kameradfchaftsdienst . Antreten der Kame¬
radschaften morgens 8 .30 Uhr in ihren Standorten . Schars.

Die Reiterchen ausverkausli
Glänzendes Ergebnis des Großeinsatzes der HI.

für das Winterhilfswerk
Stuttgart . 20. Dez . Schon heute , nach zwei Tagen Sammel¬

tätigkeit der Hitlerjugend für das Winterhilsswerk , muß von
rinem Erfolg gesprochen werden , der seinesgleichen sucht Nicht
nur , daß die vorhandenen 160 000 Reiterchen für Stuttgart re^
ßend verkauft wurden , sondern darüber hinaus steigert sich die
Nachfrage nach diesen niedlichen Schaukelpferdchen von Stunde
zu Stunde . Auf den Ortsgruppen der NSV erscheinen immer
wieder Pimpfe , Jungmädel und Hitlerjungen mit vollen Büchsen
und leeren Schachteln. „Haben Sie noch Reiterchen , wir können
jo viele verkauzen !" — „Vorhin har einer auf einen Satz mein«
letzten zehn Stück abgenommen . Sie müssen uns noch Reiterchen
geben, wir bekommen in einer halben Stunde wieder sämtlich«
los .

" So gehl es fort und fort . Nicht nur in Stuttgart , sonder»
in ganz Württemberg . Nicht nur in Württemberg , sondern in
ganz Deutschland ist die Nachfrage derart , daß schon viele Nach-
austräge nach dem Schwartenberggebiet , dem Gebursort dieses
Reiterchen , ins Erzgebirge gesandt wurden . So lst also schon
heute festzustellen , daß bei dem Generaleinsatz der Hitlerjugend-
für das Wint -rhilsswerk im ganzen Reiche ungefähr 7 Millionen
erzgedirgiiche Reiterchen Absatz fanden . Ein Zeichen , daß unse^
Volk bereit ist , Opfer zu bringen , wenn es gilt , den verarmte»
Volksgenossen zu Helsen.

AuS kadtli
Lörrach, 20 . Dezember. (Schweebruch .) Die außer¬

ordentlichen Schneefälle, die in Len höheren Gebirgs¬
lagen am Tienstagnachmittag einsetzten , verursachte bis
zum Mittwochvormittag im Hinteren Wiesetal große
Schäden. Durch die schwere Last des nassen Schnees zer¬
rissen überall die Telephondrähte , so daß die Ortschaften
vollkommen von der Umwelt abgeschnitten waren . Im Be¬
zirk von Schönau lagen die großen Telephonmasten und
Lichtmasten um, auf der Straße nach Todtnau versperrten
allein 19 umgelegte Telegraphenmasten den Verkehr , die
sich auch zum Teil auf die Bahngl -eise der Todtnauer Bahn
gelegt haben . Sehr groß sind auch die Schäden
in den Waldungen.

jllklnr -lcckklcklkti oiir cllkr Mit
Raubübersall in Paris . Ein dreister Naubüberfall wurde

am Freitag morgen auf einen Lieferwagen verübt , in dem
der Kassierer einer Firma und die Hauptbuchhalterin Platz
genommen hatten , um die Löhnung für die Angestellten
auf die einzelnen Filialen des Geschäfts zu verteilen Ein
Privatwagen , in dem fünf Verbrecher saßen , drückte den
Lieferwagen hart an den Bordstein Dann sprangen die
fünf Burschen aus dem Wagen und stürzten sich mit vorge¬
haltenem Revolver aus ihre Opfer . Die Buchhalterin er¬
hielt einen Schuß in den Mund : dem Kassierer entrissen sie
den Geldsack mit fast 100 000 Francs Inhalt und schon we¬
nige Sekunden später waren sie mit ihrem Wagen ver¬
schwunden.

Bon einer Lawine verschüttet. Infolge starker Schneefällv
ist in der Umgebung der Stadt Eörz der Straßenverkehr an
verschiedenen Stellen unterbrochen worden Die Schneehöhe
beträgt im Grenzgebiet über einen Meter Au? dem Voga-tin verschüttete eine Lawine in 700 Meter Höhe zwei ita¬
lienische Soldaten.

EüMkbkMt
Enzklösterle, 20 . Dezember . (Schneebericht.) 30—40 cw

Schnee, — 8 Grad , Wetter bedeckt, Ski gut , Rodel gut.
Zilfluyt ISHwarzwald ) . 34— 40 em Neu- und 25— 30 cm Alt¬

schnee. 7 Grad Kälte . Skibahn sehr our
Psrontcn -Schloßangeralm ( Allgäu ) . 30 cm Neu - und 60 cmAltlchnee. Pulver . 5 Grad Kälte . Ski - und Nodelbabn gut . Wei¬terer Schneefall in Aussicht

Atzte NllchrWrn
Der letzte männliche Nachkomme des „Ritters mit der

eisernen Hand " gestorben
Wien , 20 . Dezember. Wie das Christlich- soziale Neuig¬

keitsweltblatt meldet, ist in Wien Freiherr Reinhard Götz
von Berlichingen im 83 . Lebensjahr gestorben . Mit ihm
ist die Linie des berühmten Götz von Berlichingen , der im
Jahre 1504 seine rechte Hand verlor und sie durch eine
eiserne ersetzte , im Mannesstamm erloschen.

Flottenkonferenz auf 8 . Januar vertagt
London , 20 . Dezember. Die Londoner Flottenkonferenz

hat sich Freitagnachmittag auf den 6 . Januar vertagt . Eine
Einigung über die britischen Vorschläge ist bisher nicht er¬
zielt worden.

Der italienische Botschafter bei Laval
Paris , 20 . Dezember. Der italienische Botschafter wurde

am Freitagnachmittag von Ministerpräsident Laval
empfangen.

Gestorben
Virkenfeld: Oberlehrer I . Martin , 73 I . a.
Herrenberg: Hermann Barz , 81 I.
Dobel : Alfred Heiller , Hotel „Post . Echlaganfall. ,



Loikr 4 „Schwarzwälder Tageszeitung- Nr . 298

I tA/ '.
^lein I^gZer bietet in allen Artikeln eine reictitisltiZe ^ usivalil Zuter unä praktisclier

Aus amtlichen Bekanntmachungen

Erfassung der Jahrgänge1913 und ISIS
"

Unter Bezugnahme auf die Proklamation der Reichsregie-
rung an das deutsche Volk und das Gesetz für den Aufbau der
Wehrmacht vom 16 . März 1935 , das Wehrgesetz vom 21 . Mai
1935 , sowie das Reichsarbeitsdienstgesetz vom 26 . Juni 1935
ergeht auf Grund der Verordnung über das Erfassungswesen
vom 22 . Mai 1935 in der Fassung vom 7 . November 1935 die

Anmelde - Aufforderung
an die Dienstpflichtigen der

Jahrgänge 1913 und 1916.
1 . Die Dienstpflichtigen dieser Jahrgänge haben sich Lei der

polizeilichen Meidedehörde ihres Wohn - oder Aufenthaltsorts
persönlich zur Anlegung des Wehrstammblatts zwecks Ablei¬
stung des Reichsarbeitsdienstes und des aktiven Wehrdienstes
anzumelden.

2. Der Zeitpunkt wird den Dienstpflichtigen jeweils durch
die für sie zuständige polizeiliche Meldebehörde besonders be-
kanntgcmacht werden.

3. Ist ein Dienstpflichtiger von dem Ort der polizeilichen
Meldebehörde , bei der er sich anzumelden hat , vorübergehend
abwesend, so hat er sich bei ihr zunächst schriftlich und nach
Rückkehr unverzüglich persönlich anzumelden.

4 . Von der Verpflichtung nach Ziffer 1 und 2 sind nur die
Dienstpflichtigen befreit , die zu diesem Zeitpunkt bereits Reichs¬
arbeitsdienst leisten oder in der Wehrmacht aktiv dienen.

5. Die Dienstpflichtigen sollen zur Anmeldung mitbringen:
a ) 'den Geburtsschein;
d ) Nachweise über ihre Abstammung , soweit sie in ihrem

oder ihrer Angehörigen Besitz sind;
o) die Schulzeugnisse und Nachweise über ihre Berufs¬

ausbildung (Lehrlings - und Gesellenprüfung ) ;
ck) Ausweise über Zugehörigkeit zur HI . (Marine -HI .) ,

zur SA . (Marine -SA .) , zur SS . , zum NSKK , zum
DLV . (Deutscher Luftsportverband ) , zum DASD.
(Deutscher Amateur -Sende - und Empfangsdienst ) , zur
freiwilligen Sanitätskolonne (Rotes Kreuz ) ;

e) den Nachweis über die Teilnahme am Wehrsport
(Wasserwehrsport ) ;

k) den Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst (Arbeits¬
patz, Arbeitsdienstpatz , Dienstzeitausweis oder Pflich¬
tenheft der Studentenschaft ) :

g) den Nachweis über geleisteten aktiven Dienst in der
Wehrmacht oder Landespolizei oder über die bereits
ausgesprochene Annahme als Freiwilliger im Reichs¬
arbeitsdienst oder in der Wehrmacht;

K ) den Nachweis über Len Besuch von Seefahrtschulen
und über Scefahrtzeiten;

i) den Nachweis über den Besitz des Reichssportabzeichens
oder des SA .-Sportabzeichens;

k ) den Führerschein (für Kraftfahrzeuge , Flugzeuge oder
des Deutschen Seglerverbandes ) .

6 . Ein etwa beabsichtigter Antrag aus Zurückstellung von
der Ableistung des Reichsarbeitsdienstes oder des aktiven Wehr¬
dienstes ist tunlichst bereits bei der Anmeldung zu stellen. Die
Zurückstellung ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der poli¬
zeilichen Meldebehörde unter Anschluß der vorhandenen Beweis¬
mittel zu beantragen.

7 . Dienstpflichtige, die ihrer Meldepflicht nicht oder nicht
pünktlich Nachkommen , haben Strafe zu gewärtigen.

Nagold, den 18. Dezember 1935.
Oberamt : gez . vr . Lauffer.

Allarm . SrtS-1Krejs-)KeanleukaA Nagold.

Bekanntmachung.
Die Herren Arbeitgeber werden darauf hingerviesen,

daß sie zur Abmeldung ihrer Arbeiter usw . innerhalb
3 Tagen nur berechtigt bezw . verpflichtet sind , wenn die
Arbeitsunterbrechung anläßlich der Weihnachtsfeiertage
länger als 10 Tage (also länger als vom 23 . 12 . 1935 bis
1. 1 . 1936) Lauert . Lehrlinge , bei denen das Lehrverhält¬
nis sortdauert , dürfen nicht abgemeldet werden . Dies gilt
für die großen und kleinen Betriebe.

Nagold, den 20 . Dezbr . 1935.
Der Leiter: Lenz, Rechnungsrat.
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viril als IVeiknscktsßesckenk
sein villkommen sein.

piuisoo oirmsn in . , amvnsivig
Sattlerei und Taperierßesckäkt
Keickkgitißes bsZer in bedervsren aller Hat.
LettvolisZen , bLukerstokke , 3trsßuls -k3uker und -Teppiche
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Morgen
9 Uhr

Turnhalle

Slttwsenr
iLasnöi

empfiehlt
kkitr 8edlllmdkrger
8ckvk>rrvsid - Orvßeiie
ädteasteiz

Ab heute Mittag ,

WWM
vor dem „Bid ".

füaldrooo , 21 . 12 . 35
0 snk 8g§ M1§ .

? ür aste Inebe ^^ ^und Teilnahme,
die vir vLtnend I
der Krankheit u . beim
bleimZanZ unseres lie¬
ben Kindes

kdtz
erfahren durtten , ssßt
aufrichtigen Dank

Kamille Ottmar.

ziirLMWttritng:
WInteisteeufatter Mischt »i»gi.
Hanfsamen u . Sonnenblumenkern
Tistelfinkensuller
Kanarier , sivgfntter
Rübsamen , Haf . rkeru,
Silberhirse , Kauarierrsame «,
Kanarier , singfniter

Pfd . Paket,
Eterbrot in Paketen n . Sackte
Vogelsand in 2 Pfd . Paketen

empfiehlt

Ehr. Bsrghard jr.
tVarws

K 0 K08 - Leuker
^Voll - Käufer
^ut1e-t.äuker

in verschied . Lreiten
Lesen

kalte Lüüe
empfiehlt

KMdM Mei.
Illnf Paar schwere , wrstf.

LgAlsWklllk
verkauft

Mutschler. Ettmallllsweiler.
Einen Wurf verschnittene

Milch.
Schweine

verkauft
M. GrotzlNllUN, Alchljllldkll.

Verkaufeeine

unter drei die Wahl , sowie
ein mittelschwel es
ca . 1l Lahre alt

Singer, Neu-Nuifra
bei Pfalzgrafenweiler

Low
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Lei unserer ßgnren Kundschaft im ^usscksnk.
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MSedsge küllvlk üroSbecli rum „tSuen"

, Meuslelg

Vosuvar
wird per 15 . Januar für
Einfamilienhaus NäheWild-
bad ehrliches, solides und
fleißiges

msaekvn
das schon in Stellung war.

Angebot mit Lichtbild u . Zeug-
mssen erdeten unter Nr. 438
an die Geschäftsstelle ds . Dl.

vvi' ioi'vn
ging eine Damenuhr mit
Gehäuse.

Abzugebsn bei Fritz Weil,
Berneck.

Das beste Beifutter zur Mast
von Schweinen und zur Kälber-
Aufzucht ist

ooi'scnievLi 'N'sn-kmliision
(unter ständiger Kontrolle der
Wiitschafü B reinigungderMstch-
futtermitletindustrie hergestellt ) .
Preis für die 5 KZ-Kanne^ L5 .—

„ ,, » IVKZ-Kanne ^ t9 .50
Bauern , laßt euch nicht eine

durch den Hausterhandelverteuerte
Ware aufreden.

M . Schaierke, Altensteig.

Beihingen.
Verkaufe zwei gebrauchte
kluWier-SLIlleu

einer für Milchfuhrwerk oder
Metzger geeignet.

Echmiedmeister Kühnle.
4 Stück

Gleitschuhe
hat zu verkaufen

Adam Rath, Fuhrmann
Egenhausen.

Lttrchl. Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

4. Advent. 9 Uhr Christenlehre
für Töchter. 10 Uhr Predigt.
Lied 133 . tt Uhr Kinderkirche.
4 Uhr Weihnachtsfeier der Kin¬
derschule . V» 8 Uhr Gemein,
schastsstunde . Christfest: lOU.
Predigt, (Opfer für Kirchen»
Heizung ). I t Uhr Abendmahl.
5 Uhr Weihnachtsfeier der
Kinder Kirche . Stephanusfeler-
tag : 10 Uhr Predigt im Ge¬
meindehaus anschl. Abendmahl

Methodistengemelude.
Sonntag 9 .30 Uhr Predigt,
goltesdtenst, l0 .4k Sonntags-
schule.

Kath . Gottesdienst.
Am Weihnachtssest 7 '/- Uhr.

k88Lllgüüeü6r
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dem Tsnnenbsum ein Oesckenk
sus dem

Lök !e !ülliMliM8 IV. 8kkgA
vorm . br. kaeüler , ^ IteastolZ
iieZt.

I älteusteiZ.

(^üen Lreunden und Leksnnten rur Kennt¬
nis, dsü

Leonksi»» »enmsnn
SM Oienstgß sbend durck einen bferrscklgß
säst sus dem Teben ßerissen vurde.

Lswiiie Outelillust.
Oie öeerdißunß findet sm - lontsß in 8tutt-
ßsrt in aller 8tiiie ststt.

üllöl r

empfiehlt die

vllMsiMiii I>M
^ltensteiß

WillMchlMum
bei meinem Haus liegend,
gebe stückweise billig ab.

M . Schnierle , Altensteig
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>Ve8len
81rümpke
Va1eriva8cke
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empkiekit

keillilM ll»M.
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